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©  Anordnung  mit  mehreren  Spieissmodulen. 

©  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
große  Anzahl  von  Spleißmodulen  (10)  platzsparend 
so  anzuordnen,  daß  jedes  Spleißmodul  (10)  frei  zu-; 
gänglich  ist. 

Die  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die 
Spleißmodule  (10)  auf  einen  Träger  (21)  angeordnet 
sind,  wobei  jedes  Spleißmodul  (10)  einzeln  mit  dem 
Träger  (21)  auf  eine  solche  Weise  schwenkbar  ver- 
bunden  ist,  daß  die  Schwenkachse  (14)  durch  das 
Innere  des  Spleißmoduls  (10),  und  zwar  parallel  zur 
Einführungsrichtung  der  Lichtwellenleiterbündel  in 
das  Spleißmodul  (10)  verläuft,  und  wobei  die 
Schwenkachsen  (14)  mehrerer  Spleißmodule  parallel 
zueinander  verlaufen.  Jedes  Spleißmodul  (10)  ist  mit 
Hohlzylindern  (25)  versehen,  die  in  U-Profilen  (22) 
gelagert  sind.  Jedem  Spleißmodul  werden  Lichtwel- 
lenleiter  durch  die  Hohlzylinder  (25)  zugeführt.  Da 
die  Hohlzylinder  (25)  beim  Schwenken  eines  Spleiß- 
moduls  (10)  ortsfest  bleiben,  ist  bei  den  Lichtwellen- 
leitern  (11)  keine  Überlänge  notwendig,  um  das 

(^j  Spleißmodul  (10)  schwenken  zu  können.  Durch  das 
^Schwenken  der  Spleißmodule  (10)  können  diese  wie 

ein  Buch  "durchgeblättert"  werden.  Jedes  einzelne 
(v)  Spleißmodul  kann  auf  diese  Weise  zugänglich  ge- 
^   macht  werden,  so  daß  die  auf  ihm  befindlichen 

Lichtwellenleiter-Spleiße  erneuert  oder  repariert  wer- 
js,den  können. 
CO  Die  Erfindung  wird  auf  dem  Gebiet  der 
Q  Lichtwellenleiter-Spleißmuffen  angewendet. 
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Anordnung  mit  mehreren  Spleiß  modulen 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Anordnung 
mit  mehreren  Spleißmodulen,  in  denen  jeweils 
mehrere  Lichtwellenleiter-Verbinder  abgelegt  sind, 
wobei  die  Spleißmodule  schwenkbar  angeordnet 
und  einzeln  zugänglich  sind  und  wobei  mindestens 
ein  Lichtwellenleiterbündel  zu  jedem  Spleißmodul 
führt. 

Bei  der  Verspleißung  von  mehreren 
Lichtwellenleiter-Kabeln,  die  jeweils  mehrere  opti- 
sche  Fasern  enthalten,  ist  es  nötig,  die  einzelnen 
Spleiße  möglichst  platzsparend  unterzubringen.  Da 
es  manchmal  notwendig  wird,  die  Spleiße  zu  repa- 
rieren  oder  zu  erneuern,  ist  es  außerdem  wichtig, 
daß  jeder  einzelne  der  Spleiße  leicht  zugänglich  ist. 

Aus  der  DE-OS  31  33  586  ist  eine  Anordnung 
von  Lichtwellenleiter-Spleißen  bekannt,  bei  der  je- 
weils  mehrere  Spleiße  in  einem  Spleißmodul  zu- 
sammengefaßt  sind  und  bei  der  die  einzelnen 
Spleißmodule  einzeln  ausschwenkbar  sind,  um  im 
Bedarfsfall  den  Zugang  zu  jedem  einzelnen 
Lichtwellenleiter-Spleiß  zu  ermöglichen.  Die  dort 
beschriebene  Anordnung  hat  allerdings  den  Nacht- 
eil,  daß  die  den  Spleißmodulen  zugeführten  Licht- 
wellenleiter  eine  beachtliche  Überlänge  besitzen 
müssen,  um  das  Ausschwenken  eines  Spleißmo- 
duls  zu  ermöglichen.  Außerdem  wird  sehr  viel  Platz 
benötigt,  um  ein  einzelnes  Spleißmodul  aus- 
schwenken  zu  können. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Anordnung  von  Spleißmodulen  für  Lichtwellenleite- 
Spleiße  zu  schaffen,  die  wenig  Platz  beansprucht 
und  trotzdem  einen  leichten  Zugang  zu  jedem  ein- 
zelnen  Lichtwellenleiter-Spleiß  ermöglicht. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Spleißmodule  auf  einem  Träger 
angeordnet  sind,  wobei  jedes  Spleißmodul  einzeln 
mit  dem  Träger  auf  eine  solche  Weise  schwenkbar 
verbunden  ist,  daß  die  Schwenkachse  durch  das 
Innere  des  Spleißmoduls,  und  zwar  parallel  zur 
Einführungsrichtung  des  oder  der  Lichtwellenleiter- 
bündel  in  das  Spleißmodul  verläuft  und  wobei  die 
Schwenkachsen  mehrerer  Spleißmodule  parallel 
zueinander  verlaufen. 

Dadurch,  daß  jedes  einzelne  Spleißmodul  mit 
dem  Träger  schwenkbar  verbunden  ist,  können  die 
einzelnen  Spleißmodule  wie  die  Blätter  eines  Bu- 
ches  "durchgeblättert"  werden  und  es  ist  auf  diese 
Weise  jedes  einzelne  Spleißmodul  von  beiden  Sei- 
ten  zugänglich.  In  dem  Fall,  daß  eine  Reparatur  an 
einem  der  Spleiße  notwendig  wird,  braucht  keines 
der  Spleißmodule  entfernt  zu  werden.  Es  wird  dazu 
lediglich  das  Spleißmodul  mit  dem  reparaturbedürf- 
tigen  Spleiß  seitlich  so  geschwenkt,  daß  der  repa- 
raturbedürftige  Spleiß  offen  liegt.  Gleichzeitig  wird 
das  Nachbarmodul  auf  der  Seite,  die  dem  repara- 

turbedürftigen  Spleiß  zugewandt  ist,  zur  anderen 
Seite  weggeschwenkt,  so  daß  der  reparaturbedürfti- 
ge  Spleiß  frei  zugänglich  wird.  Dadurch,  daß  die 
Schwenkachse  innerhalb  jedes  Spleißmoduls  paral- 

5  lel  zur  Einführungsrichtung  des  oder  der  Lichtwel- 
lenleiterbündel  in  das  Spleißmodul  verläuft,  werden 
beim  Schwenken  des  Spleißmoduls  die  eingeführ- 
ten  Lichtwellenleiter  nicht  so  sehr  auf  Biegung  be- 
ansprucht,  wie  das  bei  der  aus  dem  Stand  der 

w  Technik  bekannten  Anordnung  der  Fall  ist.  Die  er- 
forderliche  Überlänge  bei  den  Lichtwellenleitern 
wird  dadurch  gering  gehalten. 

Die  Erfindung  kann  so  ausgestaltet  sein,  daß 
die  Stelle(n),  an  der  (denen)  Lichtwellenleiterbündel 

75  in  ein  Spleißmodul  hineinverlaufen,  auf  der 
Schwenkachse  des  Spleißmoduls  liegen. 

Durch  diese  Konstruktion  wird  gewährleistet, 
daß  beim  Ausschwenken  eines  Moduls  die  ein-  und 
auslaufenden  Lichtwellenleiterbündel  nicht  gebo- 

20  gen,  sondern  lediglich  tordiert  werden  und  damit 
einer  äußerst  geringen  mechanischen  Belastung 
ausgesetzt  sind.  Die  Stelle,  an  der  ein  Lichtwellen- 
leiterbündel  in  ein  Spleißmodul  hineinführt,  bleibt 
beim  Schwenken  des  Moduls  ortsfest  und  es  ist 

25  keine  Überlänge  des  Lichtwellenleiterbündels  an 
dieser  Stelle  notwendig,  um  .das  Spleißmodul 
schwenken  zu  können. 

Weiterhin  kann  die  Erfindung  so  gestaltet  wer- 
den,  daß  jedes  Spleißmodul  eine  Montageplatte 

so  enthält,  die  an  einer  ihrer  Längsseiten  mindestens 
einen  zylindrischen  Achsenkörper  aufweist,  der  als 
Hohlzylinder  ausgeführt  und  in  einem  mit  dem  Trä- 
ger  fest  verbundenen  U-Profil  gelagert  ist. 

Ein  solcher  Aufbau  eines  Spleißmoduls  zeich- 
35  net  sich  dadurch  aus,  daß  ein  Spleißmodul  leicht 

zusammenzusetzen  und  ebenso  leicht  mit 
Lichtwellenleiter-Spleißen  zu  bestücken  ist.  Die  Ein- 
zelteile  eines  Spleißmoduls  lassen  sich  auf  einfa- 
che  Weise  herstellen.  Die  Montageplatte  sowie  die 

40  Hohlzylinder  und  die  U-Profile  lassen  sich  bei- 
spielsweise  besonders  preisgünstig  im  Spritzguß- 
verfahren  aus  einem  Kunststoff  herstellen.  Die  La- 
gerung  der  Hohlzylinder  in  U-Profilen  bewirkt  eine 
leichte  Drehbarkeit  des  Spleißmoduls.  Auf  der  Mon- 

45  tageplatte  des  Spleißmoduls  werden 
Lichtwellenleiter-Spleiße  beispielsweise  parallel  zu- 
einander  nebeneinander  in  Ablagekämmen  abge- 
legt  oder  einfach  auf  die  Montageplatte  aufgeklebt. 
Es  können  beide  Seiten  der  Montageplatte  mit 

50  Lichtwellenleite-Spleißen  belegt  werden.  Als 
Lichtwellenleiter-Verbinder  für  die  Spleiße  kann  ein 
an  sich  bekannte  Lichtwellenleiter-Verbinder  die- 
nen. 

Weiterhin  kann  die  Erfindung  so  ausgestaltet 
werden,  daß  die  einem  Spleißmodul  zugeführten 
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Lichtwellenleiter  jeweils  durch  einen  der  Hohlzylin- 
der  in  das  Innere  des  Spleißmoduls  10  verlaufen. 

Durch  diese  Konstruktion  liegt  die  Stelle,  an 
der  ein  Lichtwellenleiterbündel  in  das  Modul  hinein- 
führt,  immer  in  der  Nähe  der  Schwenkachse.  Da- 
durch  ergibt  sich  eine  sehr  geringe  mechanische 
Beanspruchung  der  Lichtwellenleiter  beim  Schwen- 
ken  des  Moduls. 

Weiterhin  kann  die  Erfindung  vorteilhaft  so  aus- 
gestaltet  werden,  daß  jeder  Hohlzylinder  einen 
durchgehenden  Längsschlitz  aufweist. 

Durch  diesen  Längsschlitz  können  die  Licht- 
wellenleiter,  die  von  einem  Spleißmodul  abgehen, 
herausgezogen  werden,  wenn  es  nötig  sein  sollte, 
das  gesamte  Spleißmodul  aus  der  Anordnung  her- 
auszunehmen.  Es  können  auch  Lichtwellenleiter- 
paare,  die  bereits  verspleißt  sind,  mit  dem 
Lichtwellenleiter-Verbinder  durch  diese  Längsschlit- 
ze  in  das  Spleißmodul  eingeschoben  werden. 

Eine  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  sieht 
vor,  daß  die  U-Profile  aus  einem  elastischen  Kunst- 
stoff  bestehen. 

Die  Elastizität  des  Kunststoff  erlaubt  ein  beson- 
ders  einfaches  Eindrücken  der  Hohlzylinder  in  die 
U-Profile.  Es  besteht  auf  diese  Weise  keine  Gefahr, 
ein  U-Profil  oder  einen  Hohlzylinder  zu  zerbrechen. 
Falls  die  Hohlzylinder  einen  Längsschlitz  aufwei- 
sen,  so  trägt  auch  dies  zur  größeren  Elastizität  in 
dem  Lagermechanismus  bei. 

Eine  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  sieht 
vor,  daß  die  U-Profile  kreissegmentförmige  Aus- 
nehmungen  aufweisen. 

Diese  kreissegmentförmigen  Ausnehmungen 
sind  so  gestaltet,  daß  sie  sich  auf  den  beiden 
Schenkeln  eines  U-Profils  jeweils  gegenüber  liegen 
und  daß  sie  einen  der  Hohlzylinder  formschlüssig 
aufnehmen  können.  Dadurch  können  alle  neben- 
einanderliegenden  Spleißmodule  in  einer  repodu- 
zierbaren  Höhe  über  dem  Träger  befestigt  werden, 
so  daß  eine  übersichtliche  Anordnung  der  Spleiß- 
module  entsteht.  Außerdem  wird  durch  die  Ausneh- 
mungen  verhindert,  daß  sich  ein  Spleißmodul  mit 
seinen  Hohlzylindern  beim  Schwenken  etwa  aus 
einem  U-Profil  herausdrückt. 

Weiterhin  kann  die  Erfindung  so  ausgestaltet 
werden,  daß  die  Spleißmodule  Abstandhalter  auf- 
weisen. 

Durch  die  Abstandhalter  wird  vermieden,  daß 
zwei  benachbarte  Spleißmodule  mit  ihren  Montage- 
platten  bzw.  mit  den  auf  den  Montageplatten  befe- 
stigten  Lichtwellenleiter-Verbindern  einander  berüh- 
ren.  Es  könnte  dann  zu  einer  Beschädigung  der 
Lichtwellenleiter-Spleiße  kommen.  Die  Abstandhal- 
ter  können  an  einer  Längsseite  der  Montageplatte 
angebracht  sein,  die  der  Schwenkachse  des  Mo- 
duls  abgewandt  ist. 

Weiterhin  kann  die  Erfindung  vorteilhaft  so  aus- 
gestaltet  sein,  daß  jeweils  mehrere  Spleißmodule 

mit  einem  gemeinsamen  Befestigungsmittel  verse- 
hen  sind. 

Ein  solches  Befestigungsmittel  kann  beispiels- 
weise  durch  zwei  federnde  Drahtbügel  verwirklicht 

5  sein,  die  jeweils  neben  den  beiden  äußersten 
Spleißmodulen  einer  Reihe  von  Spleißmodulen  auf 
dem  Träger  lösbar  befestigt  sind  und  die  alle 
Spleißmodule  zwischen  sich  zusammenpressen. 

Die  Erfindung  kann  auch  so  ausgestaltet  sein, 
w  daß  die  einzelnen  U-Profile  aneinandersteckbar  ge- 

staltet  sind  und  daß  der  Träger  aus  mehreren  an- 
einandergestecken  U-Profilen  besteht. 

Eine  solche  Konstruktion  hat  den  Vorteil,  daß 
die  Größe  des  Trägers  individuell  und  vor  Ort  auf 

15  die  Anzahl  der  abzulegenden  Spleiße  bzw.  die  An- 
zahl  der  benötigten  Spleißmodule  angepaßt  werden 
kann. 

Die  Erfindung  wird  im  weiteren  anhand  eines 
Ausführungsbeispiels  in  einer  Zeichnung  gezeigt 

20  und  nachfolgend  beschrieben. 
Dabei  zeigt  die  einzige  Figur: 

Ein  Spleißmodul  in  perspektivischer  Ansicht. 
Ein  Spleißmodul  10  besteht  aus  einer  Montage- 

platte  15,  die  an  einer  ihrer  Längsseiten  16  auf 
25  beiden  Seiten  zapfenförmige  Fortsätze  18  aufweist. 

Auf  der  Montageplatte  15  sind  auf  beiden  Seiten 
jeweils  mehrere  Lichtwellenleiter-Verbinder  12  in 
Ablagekämmen  13  nebeneinander  befestigt.  Auf 
die  zapfenförmigen  Fortsätze  18  an  der  Längsseite 

30  16  der  Montageplatte  15  sind  Hohlzylinder  25  auf- 
geschoben.  Die  Hohlzylinder  sind  mit  den  zapfen- 
förmigen  Fortsätzen  18  verklebt.  An  ihrer  Untersei- 
te  weisen  die  Hohlzylinder  25  Längsschlitze  26  auf. 
Durch  die  Hohlzylinder  25  sind  dem  Spleißmodul 

35  von  beiden  Seiten  jeweils  mehrere  Lichtwellenleiter 
11  zugeführt,  von  denen  jeweils  zwei  in  einem 
Lichtwellenleiter-  Verbinder  12  miteinander  verbun- 
den  werden.  Die  Hohlzylinder  25  sind  in  U-Profile 
22  eingeklemmt,  die  ihrerseits  paarweise  auf  einem 

40  Träger  21  befestigt  sind.  Die  U-Profile  22  weisen 
an  den  Innenseiten  ihrer  Schenkel  23  kreisseg- 
mentförmige  Ausnehmungen  24  auf,  die  die  Hohl- 
zylinder  25  formschlüssig  aufnehmen.  Die  Hohlzy- 
iinder  25  sind  in  den  U-Profilen  22  auf  diese  Weise 

45  drehbar  gelagert.  Das  Spleißmodul  10  ist  dadurch 
um  die  Schwenkachse  14  schwenkbar.  Der  Träger 
21  mit  den  Spleißmodulen  10  ist  in  einer  in  der 
Figur  nicht  dargestellten  Muffe  untergebracht.  Auf 
dem  Träger  21  sind  mehrere  Paare  von  U-Profilen 

so  22  in  zwei  Reihen  nebeneinander  angeordnet,  so 
daß  auf  dem  Träger  eine  Reihe  von  Spleißmodulen 
10  nebeneinander  schwenkbar  angeordnet  werden 
kann.  An  den  Montageplatten  15  jedes  Spleißmo- 
duls  sind  an  der  Längsseite  17  Abstandhalter  19 

55  angebracht,  die  den  Mindestabstand  zwischen  zwei 
nebeneinanderliegenden  Spleißmodulen  10  festle- 
gen.  Dadurch  wird  verhindert,  daß  die 
Lichtwellenleiter-  Verbinder  12  zweier  benachbarter 
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Spleißmodule  10  einander  berühren  und  dadurch 
beschädigt  werden. 

Ansprüche 

1.  Anordnung  mit  mehreren  Spleißmodulen,  in 
denen  jeweils  mehrere  Lichtwellenleiter-Verbinder 
abgelegt  sind,  wobei  die  Spleißmodule  schwenkbar 
angeordnet  und  einzeln  zugänglich  sind  und  wobei 
mindestens  ein  Lichtwellenleiterbündel  zu  jedem 
Spleißmodul  führt, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Spleißmodule  (10)  auf  einem  Träger  (21)  ange- 
ordnet  sind,  wobei  jedes  Spleißmodul  (10)  einzeln 
mit  dem  Träger  (21)  auf  eine  solche  Weise 
schwenkbar  verbunden  ist,  daß  die  Schwenkachse 
(14)  durch  das  Innere  des  Spleißmoduls  (10),  und 
zwar  parallel  zur  Einführungsrichtung  der  Lichtwel- 
lenleiterbündel  in  das  Spleißmodul  (10)  verläuft, 
und  wobei  die  Schwenkachsen  mehrerer  Spleißmo- 
dule  parallel  zueinander  verlaufen. 

2.  Anordnung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Stelle(n),  an  der  (denen)  Lichtwellenleiterbündel 
in  ein  Spleißmodul  hineinverlaufen,  auf  der 
Schwenkachse  des  Spleißmoduls  liegen. 

3.  Anordnung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  jedes  Spleißmodul 
(10)  eine  Montageplatte  (15)  enthält,  die  an  einer 
ihrer  Längsseiten  (16)  mindestens  einen  zylindri- 
schen  Achsenkörper  aufweist,  der  als  Hohlzylinder 
(25)  ausgeführt  und  in  einem  mit  dem  Träger  (21) 
fest  verbundenen  U-Profil  (22)  gelagert  ist. 

4.  Anordnung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  einem  Spleißmodul  (10)  zugeführten  Lichtwel- 
lenleiter  (11)  jeweils  durch  einen  der  Hohlzylinder 
(25)  in  das  Innere  des  Spleißmoduls  (10)  verlaufen. 

5.  Anordunung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
jeder  Hohlzylinder  (25)  einen  durchgehenden 
Längsschlitz  (26)  aufweist. 

6.  Anordnung  nach  Anspruch  3  oder  einem  der 
folgenden, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  U-Profile  (22)  aus  einem  elastischen  Kunststoff 
bestehen. 

7.  Anordnung  nach  Anspruch  3  oder  einem  der 
folgenden, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  U-Profile  (22)  kreissegmentförmige  Ausneh- 
mungen  (24)  aufweisen. 

8.  Anordnung  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 
folgenden, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Spleißmodule  (10)  Abstandhalter  (19)  aufwei- 
sen. 

9.  Anordnung  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 
folgenden, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
jeweils  mehrere  Spleißmodule  (10)  mit  einem  ge- 

5  meinsamen  Befestigungsmittel  versehen  sind. 
10.  Anordnung  nach  Anspruch  1  oder  einem 

der  folgenden, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  einzelnen  U-Profile  (22)  aneinandersteckbar  ge- 

70  staltet  sind  und  daß  der  Träger  (21)  aus  mehreren 
aneinandergesteckten  U-Profilen  (22)  besteht. 
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